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Hinweis:  
Aufgrund der identischen Geltungsbereiche ersetzt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
133 „Ostfeld II“ sowohl die Planzeichnung als auch die Begründung des Ursprungsplan Nr. 133 
„Ostfeld II“. Um die Begründungen vereinheitlichen zu können, sind immer wieder Verweise auf 
den Ursprungsplan erforderlich. Im Weiteren erfolgen die erforderlichen Übernahmen aus dem 
Ursprungsplan als eingefügte Textblöcke.   
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1 Vorbemerkungen 

Am 15.06.2000 beschloss der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede den Bebauungsplan 
Nr. 133 „Ostfeld II“ als Satzung. Von den im Jahr 2000 ausgewiesenen Baugrundstücken sind 
bis zum heutigen Zeitpunkt fast alle bebaut worden. Eins der wenigen unbebauten Grundstücke 
ist das Flurstück 845, welches nun auch zeitnah bebaut werden soll. Das Flurstück 845 grenzt 
an das Flurstück 804 an, das im rechtskräftigen Bebauungsplan als Spielplatz festgesetzt ist.  
Da die Fläche des Spielplatzes nicht mehr benötigt wird und die zukünftigen Eigentümer des 
Grundstücks 845 mit Schreiben vom 05.10.2020 eine Erweiterung der überbaubaren 
Grundstücksfläche beantragt haben, wird im Zuge dieser Bebauungsplanänderung der 
beschriebene Bereich im Gesamten neu geordnet. Mit der Neuordnung wird die überbaubare 
Grundstücksfläche des Flurstücks 845 erweitert und die öffentliche Grünfläche 
Zweckbestimmung Spielplatz zukünftig ebenfalls als überbaubare Grundstücksfläche / neues 
Baugrundstück ausgewiesen.  
Darüber hinaus werden für den gesamten Bebauungsplan Nr. 133 die überbaubaren 
Grundstücksflächen und die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastenden Flächen den 
aktuellen Gegebenheiten angepasst und die Verkehrsflächen im Hinblick auf den vorgesehenen 
Endausbau optimiert.      
  
 
Tab. 1: Verfahrensablauf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ 

06.05.2021 Aufstellungsbeschluss 
 Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses, der Einleitung des Verfahrens 

und der öffentlichen Auslegung (Amtsblatt Nr. /2020) 
 Öffentliche Auslegung des Planentwurfes nach § 3 (2) BauGB 
 Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen; 

Satzungsbeschluss 
 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 

 

2 Verfahrensart 

Die 1. Änderung erfolgt im „beschleunigten Verfahren“ nach § 13a BauGB i.V.m. § 13 BauGB 
„vereinfachtes Verfahren“.  
  
Mit der 1. Änderung wird der Bebauungsplan insbesondere dahingehend angepasst, dass die 
überbaubare Grundstücksfläche des Flurstücks 845 erweitert wird und das Flurstück 804 nicht 
mehr als Spielplatz, sondern ebenfalls als Baugrundstück / überbaubare Grundstücksfläche 
festgesetzt wird.  
 
Aufgrund dessen handelt es sich bei der 1. Änderung um einen Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gem. § 13a BauGB mit dem eine klassische Nachverdichtung vorbereitet wird.  
Es wird § 13a (1) Satz 2 Nr. 1 BauGB Rechnung getragen, dass die festgesetzte Grundfläche im 
Sinne des § 19 (2) der Baunutzungsverordnung weniger als 20.000 Quadratmeter beträgt.  
 
Gem. § 13a (2) Satz 1 BauGB gelten im beschleunigten Verfahren die Vorschriften des 
vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 und 3 Satz 1 BauGB entsprechend. 
Aufgrund dessen wird gem. § 13 (2) Nr. 1 BauGB von der frühzeitigen Unterrichtung und 
Erörterung nach § 3 (1) und § 4 (1) (frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden) 
abgesehen. 
Darüber hinaus wird gem. § 13 (3) BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 (4), von dem 
Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 (2) Satz 2, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a (1) und 
§ 10a (1) abgesehen. Ebenfalls ist § 4c BauGB nicht anzuwenden.  
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Gem. § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplans 
zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a (3) Satz 6 BauGB vor der planerischen Entscheidung 
erfolgt oder zulässig. Ausgleichsmaßnahmen sind somit nicht erforderlich.  
 

3 Anlass und Zielsetzung der Bebauungsplanänderung 

Anlass der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 „Ostfeld II“ ist der Antrag der 
Grundstückseigentümer des Flurstücks 845 die überbaubare Grundstücksfläche zu erweitern 
und einen Teil der Spielplatzfläche zu nutzen und zu erwerben.  
Da der Bereich des Spielplatzes insgesamt neu geordnet werden muss, da ein Bedarf für die 
Nutzung als Spielplatz nicht mehr besteht und zudem eine Erschließung für die nördlich 
angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen sowie eine Abwasserbehandlungsanlage geschaffen 
werden muss, da diese bisher über das Flurstück 845 erfolgte und die Erweiterung der 
überbaubaren Grundstücksfläche nur mit einer Bebauungsplanänderung möglich ist, ist ein 
Änderungsverfahren unumgänglich.   
Darüber hinaus werden die im Geltungsbereich des gesamten Bebauungsplans Nr. 133 
festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen und die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
zu belastende Flächen den aktuellen Gegebenheiten angepasst sowie die Verkehrsflächen für 
den anstehenden Endausbau optimiert.  
 
Die Festsetzungen zur Art und zum Maß der baulichen Nutzungen sowie zur Bauweise bleiben 
unverändert bestehen. Ebenfalls die baugestalterischen Festsetzungen.  
 
Für den Gesamtplan wird ebenfalls auf die Zielsetzung des Ursprungsbebauungsplans 
verwiesen. Diese stellt sich wie folgt dar: 
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4 Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich des Ursprungsplans erstreckt sich süd-östlich der bebauten „alten“ 
Ortslage von Grevenstein. Er schließt sich unmittelbar östlich an das Wohngebiet „Ostfeld I“ an.  
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ umfasst den gesamten 
Geltungsbereich des Ursprungsplans. Zusätzlich wird der Geltungsbereich im Nordwesten um 
einen kleinen Teilbereich des Flurstücks 763 erweitert, da nur so auf der ehemaligen 
Spielplatzfläche ein vollwertiges Baugrundstück entstehen kann. Ohne die Erweiterung wäre 
kein Anschluss an den außerhalb des Bebauungsplangebietes gelegenen Regen- und 
Schmutzwasserkanal möglich.  
 
Der Geltungsbereich ist wie folgt abgegrenzt: 
Im Norden / Nordosten:  Durch die südlich an den Enscheider Bach angrenzende 

landwirtschaftliche Fläche.  
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Im Süden / Südosten:  Angrenzend an den Wirtschaftsweg der nördlich des 
Hausgrundstückes Ostfeld Nr. 25 in die Landesstraße L839 
mündet. 

Im Westen:  Angrenzend an die hinteren Grundstücksgrenzen der Häuser 
Neuenbecke 11 – 21. 

 
Der gesamte räumliche Geltungsbereich umfasst folgende Flurstücke: 
Gemarkung Grevenstein, Flur 2, Flurstücke 763 tlw., 764, 801, 802, 803, 804, 805, 807, 808, 
810, 811, 814, 817, 819, 820, 822, 824, 830, 834, 835, 838, 839, 842, 845, 846, 847, 848, 851, 
853, 854, 867, 868, 879, 882, 885 tlw., 898, 905, 910, 923, 925, 926, 936, 939 und 940. 

 
Der Geltungsbereich hat insgesamt eine Größe von 23.202 m², der sich wie folgt aufteilt: 
Straßenverkehrsfläche  2.275 m² 
Fußwege    104 m² 
Flächen für Anpflanzungen  1.159 m² 
Wohnbaufläche überbaubar  11.472 m² 
Wohnbaufläche nicht überbaubar 8.192 m² 
 
Das Bebauungsplangebiet „Ostfeld II“ fällt schwach nach Norden ab und hat eine Länge von ca. 
250 m (West-Ost-Richtung) und eine Nord-Süd-Ausdehnung bis zu ca. 150 m. Der Nordrand 
des Bebauungsplangebietes liegt in einer Höhenlage von ca. 390 m ü NN. Nach Süden hin steigt 
das Gelände auf ca. 400 m ü. NN an. 
 

5 Ziele der Raumordnung und derzeitige planungsrechtliche  
Situation 

5.1 Ziele der Raumordnung 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ ist im gültigen 
Regionalplan Arnsberg, Teilabschnitt Kreis Soest und Hochsauerlandkreis (rechtswirksam seit 
dem 30.03.2012) als „Allgemeine Freiraum und Agrarbereiche“ festgelegt.  
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Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Regionalplan Arnsberg Teilabschnitt Kreis Soest  
und Hochsauerlandkreis (Änderungsbereiche weiß eingekreist) 

 
Die beabsichtigte 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ hat zum Ziel der 
ortsansässigen Bevölkerung Bauland bereit zu stellen und entspricht somit den Erfordernissen 
der Raumordnung in vollem Umfang. Maßgeblich ist diesbezüglich Ziel 2 Absatz 5 des 
Regionalplans, der folgendes besagt „Die Weiterentwicklung der im Freiraum gelegenen und 
zeichnerisch nicht dargestellten Ortsteile < 2000 EW ist am Bedarf der ortsansässigen 
Bevölkerung auszurichten“. 
 

5.2 Darstellung des wirksamen Flächennutzungsplans 
Im Rahmen der Aufstellung des Ursprungsplans wurde der Flächennutzungsplan gem. § 8 Abs. 
3 BauGB in einer parallel geführten Änderung angepasst und die Darstellung „Fläche für die 
Landwirtschaft“ in eine „Wohnbaufläche“ und in den Randbereichen in eine „Fläche für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft“ 
umgewandelt.    
Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan der Kreis- und Hochschulstadt Meschede stellt die 
Änderungsbereiche somit als Wohnbaufläche (W) und Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dar (s. Abb. 2).  
 



Kreis- und Hochschulstadt Meschede 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr.133 „Ostfeld II“  Aufstellungsbeschluss  

 8

 
Abbildung 2: Darstellungen des Flächennutzungsplans (gesamter Geltungsbereich, weiß umrandet) 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ ist mit den derzeitigen bestehenden 
Darstellungen des Flächennutzungsplans vereinbar.  
 

5.3 Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans für den Änderungsbereich 
Der Bebauungsplan Nr. 133 „Ostfeld II“ wurde auf Grundlage der Baunutzungsverordnung 1990 
am 15.06.2000 als Satzung beschlossen.  
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Abbildung 3: Rechtskräftige Festsetzungen des Bebauungsplans mit Änderungsbereich (gesamter Geltungsbereich, 
rot umrandet) 

 
Der rechtskräftige Bebauungsplan setzt für den überwiegenden Geltungsbereich eine 
überbaubare Grundstücksfläche im allgemeinen Wohngebiet fest. Ein kleiner Teil im westlichen 
Geltungsbereich ist als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt. 
Darüber hinaus sind im Norden und als Umrandung des Spielplatzes private und öffentliche 
Flächen zum Anpflanzen von Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen, sowie im südlichen 
Bereich eine Reihe von zu erhaltenden Einzelbäumen als Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt. Die 
von Westen kommende Straße Neuenbecke wird als öffentliche Verkehrsfläche fortgeführt und 
ist z.T. mit der besonderen Zweckbestimmung öffentliche Parkfläche oder Verkehrsgrün 
versehen. Im südöstlichen Bereich sind zwei öffentliche Fußwege festgesetzt. Darüber hinaus 
sind im aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan Flächen mit Leitungsrecht zugunsten der Ver- 
und Entsorgungsträger festgesetzt.   
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6 Abweichungen der 1. Änderung gegenüber dem rechtsverbindlichen 
Bebauungsplan 

 
Abbildung 4: 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“  

6.1 Überbaubare Grundstücksfläche 
Wie im Ursprungsplan werden auch mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 „Ostfeld 
II“ die überbaubaren Grundstücksflächen ausschließlich durch Baugrenzen gem. § 23 Abs. 3 
BauNVO bestimmt. Gebäude und Gebäudeteile dürfen diese Linie nicht überschreiten. Ein 
Vortreten von Gebäudeteilen in geringfügigem Ausmaß kann zugelassen werden.  
Mit der 1. Änderung werden die Baugrenzen auf folgenden Flurstücken erweitert: 802, westlich 
angrenzend an 845, 867, 905, 939, 834, 910, 851 und 853. Diese Erweiterungen sind 
erforderlich, um das Planungsrecht an die aktuellen Gegebenheiten anzupassen. Gem. dem 
Ursprungsplan treten zum einen einige Gebäudeteile geringfügig über die Baugrenze hervor und 
zum anderen entfallen durch die 1. Änderung Leitungsrechte, die nicht mehr benötigt werden. 
Um dies anzupassen, werden die Baugrenzen minimal erweitert. Betroffen hiervon sind die 
Flurstücke 905, 939, 834, 910, 851 und 853.  
Des Weiteren erfolgt auf den im westlichen Bereich liegenden Flurstücken 802, 845 und 867 
eine minimale Baugrenzenerweiterung. Diese dient dazu, den Bauherren in den ohnehin kleinen 
Baufenstern eine größere Flexibilität zu ermöglichen.  
Die überbaubare Grundstücksfläche auf dem Flurstück 804 und 805 wird mit der 1. Änderung 
erstmalig geschaffen. Sie dient der Nachverdichtung im Innenbereich.   

6.2 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
Im Ursprungsplan wurden mit Leitungsrechten zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger zu 
belastende Flächen festgesetzt. Diese bleiben weiterhin bestehen. Ausnahmen sind die 
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Festsetzungen auf den Flurstücken 847, 851 und 853, die entfallen, da diese Leitungen außer 
Betrieb bzw. nicht vorhanden sind.  
Mit der 1. Änderung wird darüber hinaus auf den Flurstücken 854, 803, 804 (ehemaliger 
Spielplatz) und 763 (angrenzende landwirtschaftliche Fläche) eine mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten belegte Fläche festgesetzt. Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der 
Entsorgungsträger (Schmutz- und Regenwasserkanal) dient der Erschließung des geplanten 
neuen Baugrundstücks. Das Geh- und Fahrrecht zugunsten der Flurstücke 804, 805, 763 und 
914 dient der Anbindung des neuen Baugrundstücks, der hinterliegenden landwirtschaftlichen 
Fläche und der Regenwasserspeicherkaskade an die öffentliche Verkehrsfläche. 

6.3 Verkehrsflächen 
Die Erschließung des „Allgemeinen Wohngebietes“ erfolgt weiterhin über die von Westen 
kommende Straße Neuenbecke. Die Linienführung der öffentlichen Straßenverkehrsfläche bleibt 
durch die 1. Änderung weitestgehend unberührt. Eine kleine Änderung ergibt sich im Bereich 
der Flurstücke 801, 803 und 845. Hier wird die öffentliche Straßenfläche verkleinert, um das 
Flurstück 801 im Eigentum der jetzigen Besitzer belassen zu können und das Flurstück 845 nach 
Süden hin erweitern zu können. Zum Thema Verkehrsflächen beinhaltet der Ursprungsplan 
folgende Begründung: 
 

 
 

Im Rahmen der 1. Änderung werden die Verkehrsflächen als öffentliche Straßenverkehrsflächen 
festgesetzt ohne eine besondere Zweckbestimmung. Der Ausbau der Straßen soll wie 
ursprünglich vorgesehen als Mischverkehrsfläche erfolgen.  
 
Fußwege 
Im Zuge der Bebauung des Flurstücks 905 hat der Eigentümer ebenfalls das Flurstück 939 
erworben. Damit diese zwei Grundstücke nicht durch einen Fußweg getrennt werden, wurde 
der Fußweg um 1 Grundstück nach Westen verlegt, sodass er sich nun zwischen den 
Flurstücken 939 und 834 befindet. Zum Thema Fußwege erläutert der Ursprungsplan im 
Übrigen folgendes: 
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Die Flächen des Verkehrsbegleitgrün sollen nicht mehr realisiert werden und werden daher 
aufgehoben, um insbesondere z.B. den großen Müllfahrzeugen etc. genug Platz zu bieten.  
 
Ebenfalls werden die im Altplan festgesetzten öffentlichen Parkflächen angrenzend an den 
ehemaligen Spielplatz aufgehoben, da diese mit Aufhebung des Spielplatzes nicht mehr benötigt 
werden. Das Anliegerparken soll weiterhin gem. Ursprungsplan auf den Baugrundstücken 
erfolgen. Eine Festsetzung für den ruhenden Verkehr ist somit nicht erforderlich.     

6.4 öffentliche Grünfläche Zweckbestimmung Spielplatz 
Mit der 1. Änderung wird die öffentliche Grünfläche Zweckbestimmung Spielplatz aufgehoben. 
Der Spielplatz ist bis zum heutigen Zeitpunkt noch nicht ausgebaut worden. Da sich in 
Grevenstein in den letzten Jahren große Spiel- und Grünbereiche entwickelt haben, ist die 
Aufhebung und Umwandlung des Spielplatzes in eine Wohnbaufläche vertretbar. Der nächste 
Spielplatz befindet sich in einer Entfernung von 600 m. Darüber hinaus stehen in einem Umkreis 
von 300 bis 900 m noch Dorfplätze, der Sport- und Tennisplatz, das Freibad und der 
Hopfengarten als Spiel-, Grün- und Aufenthaltsbereich zur Verfügung.    

6.5 Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

Die Festsetzungen zur Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen bleiben für die Privatflächen unverändert bestehen, mit Ausnahme der 
Festsetzung „zu erhaltende Einzelbäume“ die aufgehoben wird, da die Bäume nicht mehr 
bestehen.  
Die Festsetzungen für die öffentlichen Flächen werden aufgehoben, da diese nur den Spielpatz 
betreffen, der wiederum auch mit dieser 1. Änderung aufgehoben wird.  

6.6 Flächen für Aufschüttung und Abgrabungen – soweit sie zur Herstellung des 
Straßenkörpers erforderlich sind 

Die Flächen für Aufschüttungen und Abgrabungen werden mit der 1. Änderung ebenfalls 
aufgehoben. Der Endausbau der Straße ist noch nicht erfolgt. Bevor dieser erfolgt wird eine 
Straßenplanung beauftragt, die auch ggf. erforderliche Bereiche zur Auf- und Abgrabung 
ausweisen wird.  

7 In der 1. Änderung aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
übernommene Festsetzungen 

7.1 Planungsrechtliche Festsetzungen für das Flurstück 802 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 133 im Jahr 2000 wurden die jetzigen Flurstücke 
801 und 802 aus dem Bebauungsplan Nr. 97 „Ostfeld“ einbezogen. Wie im Ursprungsplan sind 
auch bei der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 133 „Ostfeld II“ für die Flurstücke 801 und 
802 folgende Festsetzungen aus dem Bebauungsplan Nr. 97 Ostfeld übernommen: 
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- Allgemeines Wohngebiet (WA) 
- I Vollgeschoss 
- Grundflächenzahl 0,4 
- Offene Bauweise 
- Satteldach < 35°; bei eingeschossigen Anbauten und Garagen sind Flachdächer zulässig 
- Dachgauben sind unzulässig 
- Drempel bis max. 0,5 m 
- Dachüberstände an den Giebelflächen (Ortgang) 0,5 m, an der Traufe 0,7m (waagerecht 

gemessen) 
- Bei Satteldächern ist nur eine schieferfarbene Bedachung (anthrazitfarben) zulässig. 
- Es sind weißfarbene Putz- und Klinkerflächen zulässig. Giebelflächen und 

Teilwandflächen können in schieferfarbenen Material (anthrazitfarben) und 
naturfarbener Holzverbretterung ausgeführt werden.  

Ein Festhalten an den bisher bestehenden Festsetzungen ist wichtig, um das Erscheinungsbild 
der bestehenden Bauzeile (Neuenbecke Hausnr. 1 – 9) auch weiterhin nicht zu beeinträchtigen.      

7.2 Planungsrechtliche Festsetzungen für den restlichen Geltungsbereich 

7.2.1 Art der baulichen Nutzung 

Die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung sind für den gesamten restlichen 
Geltungsbereich unverändert aus dem Ursprungsplan übernommen, um eine weiterhin 
einheitliche Bebauung zu gewährleisten.  
 

 
 
Da sich das neue Baugrundstück - Flurstücke 803, 804 und 805 - westlich an die bestehende 
Bauzeile (Neuenbecke Hausnr. 35 – 47) anschließt, sind auch für diese Flurstücke die 
entsprechenden Festsetzungen anzuwenden.  

7.2.2 Maß der baulichen Nutzung 

Ebenfalls wie die Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung sind auch die u.a. Festsetzungen 
zum Maß der baulichen Nutzung für den gesamten restlichen Geltungsbereich unverändert aus 
dem Ursprungsplan übernommen, um eine weiterhin einheitliche Bebauung zu gewährleisten. 
Gleiches gilt wiederum für das neue Baugrundstück - Flurstücke 803, 804 und 805. 
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Durch die 1. Änderung wird jedoch künftig die aktuelle Bauordnung des Landes Nordrhein-
Westfalen (Bauordnung 2018) für die Berechnung der Zahl der Vollgeschosse maßgeblich. 
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7.2.3 Bauweise 

Auch die Festsetzungen zur Bauweise sind für den gesamten restlichen Geltungsbereich und die 
Flurstücke 803, 804 und 805 unverändert aus dem Ursprungsplan übernommen, um eine 
weiterhin einheitliche Bebauung zu gewährleisten. 
  

 

7.2.4 Stellplätze / Garagen / Carports 

Unverändert zum Ursprungsplan sind Stellplätze, Garagen und Carports i.S.d. § 12 BauNVO 
sowie Nebenanlagen i.S.d. § 14 BauNVO nur mit einem Mindestabstand von 2,0 m zur 
öffentlichen Straßenverkehrsfläche zulässig.  
 



Kreis- und Hochschulstadt Meschede 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr.133 „Ostfeld II“  Aufstellungsbeschluss  

 16

 

 

7.2.5 Verkehrsflächen / Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt 

Die Festsetzung „Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt“ ist unverändert aus dem Ursprungsplan 
übernommen und befindet sich an der gesamten Südseite des Geltungsbereiches, angrenzend 
an den Wirtschaftsweg. 

7.2.6 Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft  

Auch die Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft sowie die Festsetzungen zur Erhaltung und Anpflanzung von Bäumen, 
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind unverändert übernommen, sodass auch für die 
noch nicht bebauten Grundstücke die gleichen Regelungen gelten und eine einheitliche 
Gestaltung im Geltungsbereich geschaffen wird. Detaillierte Ausführungen s. Kapitel 8 
„Grünordnung und Landschaftsschutz“.  

7.2.7 Baugestalterische Vorschriften 

Die bisherigen baugestalterischen Festsetzung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“, 
Satzungsbeschluss vom 15.06.2000 bleiben unverändert bestehen und gelten ebenfalls für die 
auf dem Flurstück 845 und 803/804/805 erweiterte und neu überbaubare Grundstücksfläche.  
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7.2.8 Hinweise 

Ebenfalls bleiben die unter Buchstabe C. aufgeführten „Hinweise“ unverändert bestehen. Sie 
sind lediglich bzgl. der aktuellen Behördennamen überarbeitet worden.  
 
Bodendenkmäler 
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, 
d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der 
natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen, Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder 
pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von 
Bodendenkmälern ist der Kreis- und Hochschulstadt Meschede als Untere Denkmalbehörde 
(Tel.: 0291/205-275) und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 
02761/93750, Fax: 02761/937520) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstelle mind. 3 
Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), 
falls diese  nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für 
wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 DSchG NRW). 
Das Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe, ist vom Fachbereich Planung und 
Bauordnung über projektierte Baumaßnahmen nach dem Eingang des Bauantrages und über 
projektierte Erschließungsmaßnahmen frühzeitig zu benachrichtigen.   
 

8 Grünordnung und Landschaftsschutz 

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 133 „Ostfeld II“ wird die öffentliche Grünfläche  
Zweckbestimmung Spielplatz (s. 6.4) und die Festsetzung „zu erhaltende Einzelbäume“ (s. 6.5) 
aufgehoben. Die auf den Privatgrundstücken festgesetzten Flächen und Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft bleiben unverändert 
bestehen (s. 7.2.6).  
Die 1. Änderung erfolgt im „beschleunigten Verfahren“ nach § 13a BauGB i.V.m. § 13 BauGB 
„vereinfachtes Verfahren“. Gem. § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der 
Aufstellung des Bebauungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a (3) Satz 6 vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Ausgleichsmaßnahmen sind somit nicht 
erforderlich. Für den Ursprungsplan wurden folgende Bewertungen sowie Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen vorgenommen: 
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Zur Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen ist folgendes festzustellen: 
1. Die Flächen mit Pflanzfestsetzungen wurden alle auf die Privatgrundstücke übertragen 

und die Verantwortung für die Realisierung ist nach der Insolvenz des 
Erschließungsträgers auf die Eigentümer übergegangen. Die Umsetzung wird daher 
durch die Stadtverwaltung kontrolliert und durchgesetzt.  

2. Die Einzelbäume im Bereich der öffentlichen Erschließungsstraße sind Teil des 
Endausbaus. 

3. Der geplante Spielplatzbereich wurde realisiert. Für die Umnutzung zu Bauland ist durch 
die Anwendung des beschleunigten Verfahrens kein zusätzlicher Ausgleich erforderlich. 

4. Die externen Ausgleichsmaßnahmen wurden umgesetzt.  

9 Denkmalschutz 

Im Geltungsbereich des Ursprungsplans und der 1. Änderung befinden sich keine eingetragenen 
Bau- oder Bodendenkmale. Bei Erteilung von Baugenehmigungen in diesem Gebiet wird in den 
Bauschein eine Auflage aufgenommen, wonach Bodenfunde den zuständigen Stellen zu melden 
sind und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu 
erhalten ist. Dieser Sachverhalt ist Gegenstand des in der Planzeichnung dieser 
Bebauungsplanänderung enthaltenen Hinweises: „Hinweis: Bei Bodeneingriffen können 
Bodendenkmäler (kultur- und / oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d. h. Mauern, alte 
Gräben, Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen, Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und / oder pflanzlichen 
Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist 
der Kreis- und Hochschulstadt Meschede als Untere Denkmalbehörde (Tel. 0291-205 275) und / 
oder der LWL-Archäologie für Westfalen – Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fax: 
02761/937520) – unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei 
Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz 
Nordrhein-Westfalen), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden freigegeben wird. Der 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten 
und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4 
DSchG NRW).“ 
 

10 Immissionsschutz 

Beeinträchtigungen durch Erschütterungen, Geräusche, luftfremde Stoffe, Licht, Wärme und 
Strahlen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder 
erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft über das zulässige 
Ausmaß herbeizuführen, liegen im Geltungsbereich der vorliegenden Bauleitplanung nicht vor 
bzw. werden aufgrund der getroffenen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung für die 
nähere und die weitere Umgebung nicht hervorgerufen. 
 

11 Altlasten / Kampfmittel 

Bodenverunreinigungen im Plangebiet sind nicht bekannt und werden auch nicht vermutet. Das 
Verzeichnis der Altablagerungen und Altstandorte beim Hochsauerlandkreis enthält keine 
Einträge. 
Werden bei Tiefbauarbeiten außergewöhnliche Verfärbungen festgestellt oder verdächtige 
Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und die Stadt Meschede als 
Örtliche Ordnungsbehörde (Tel. 0291/205-0, Fax 0291/205-300) und/oder die Bezirksregierung 
Arnsberg – Staatlicher Kampfmittelräumdienst, Außenstelle Hagen (Tel. 02331/6927-0 oder 
6927-3880, Fax 02331/6927-3898) oder außerhalb der Dienstzeiten (Tel. 02931/82-2281, Fax 
02931/82-2648 oder -2132) zu verständigen.  
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12 Erschließung, Ver- und Entsorgung / Anforderungen des § 44 
Landeswassergesetz / Boden- und Bauschuttmassen 

Zur wegemäßigen Erschließung:  
Die verkehrsmäßige Erschließung des Geltungsbereiches der 1. Änderung erfolgt wie bisher 
über die Straße Neuenbecke. Innerhalb des Geltungsbereiches muss der Endausbau der Straße 
noch erfolgen. 
 
Zur Ver- und Entsorgung:  
Wie im Ursprungsplan ist im Plangebiet weiterhin die Versorgung mit Wasser, Gas und 
Elektrizität durch Anschluss an die bereits vorhandenen Netze sichergestellt. Die Versorgung mit 
Trinkwasser erfolgt durch die Hochsauerlandwasser GmbH. Die Strom- und Gasversorgung 
erfolgt durch die einschlägigen Versorgungsträger.  
 
Zur Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung hat der Ursprungsplan folgende Aussagen 
getroffen: 
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Die Bebauung im Geltungsbereich ist in den genehmigten zentralen Entwässerungsentwurf der 
Kreis- und Hochschulstadt Meschede einbezogen. Nach diesem genehmigten zentralen 
Entwässerungsentwurf wurde die Kanalnetzplanung abgeschlossen und das Trenn-
Entwässerungssystem in dem betrachteten Bereich fertig gestellt.  
 
Löschwasserversorgung:  
Da das Baugebiet „Ostfeld II“ mittlerweile fast vollständig bebaut ist, wird eine ausreichende 
Löschwasserversorgung gegeben sein. Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange wird das Thema Löschwasserversorgung mit der zuständigen Stelle abschließend 
bearbeitet. 
 
Zur Abfallbeseitigung:  
Aufgrund der abfallrechtlichen Vorschriften wird der in der Kreis- und Hochschulstadt Meschede 
anfallende Abfall getrennt nach den einzelnen Abfallfraktionen erfasst und u. a. im Rahmen des 
Dualen Systems einer Wiederverwertung zugeführt. Nicht verwertbare Reststoffe werden in der 
genehmigten Abfalldeponie des Hochsauerlandkreises entsorgt. Die organischen Abfälle werden 
getrennt eingesammelt (Biotonne) und dem zuständigen Kompostwerk angedient.  
 
Boden- und Bauschuttmassen:  
Die im Plangebiet anfallenden Boden- und Bauschuttmassen werden auf einer für den 
Abfallstoff zugelassenen Entsorgungsanlage beseitigt bzw. einer ordnungsgemäßen und 
schadlosen Verwertung zugeführt, soweit diese nicht zulässigerweise im Baugebiet zum 
Massenausgleich oder zur Profilierung von Bodenflächen wieder eingebaut werden können. 

13 Schutzgebiete / Artenschutzrechtliche Prüfung 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung liegt nicht im Bereich eines Wasserschutzgebietes und 
nicht im Bereich eines festgesetzten Landschaftsschutzgebietes.  
Ausnahme ist die geringfügige Erweiterung im nordwestlichen Bereich, die der Landschaftsplan 
Meschede als Landschaftsschutzgebiet Typ C „Wiesentäler und bedeutsames Extensivgrünland“ 
(„Enscheider Bachtal / Wingeschlade“) darstellt. Hier werden aber keine überbaubaren 
Grundstücksflächen, sondern nur nicht überbaubare Grundstücksflächen festgelegt. In der 
Entwicklungskarte ist das Entwicklungsziel 1.5 „Pflege und Entwicklung der Ortsränder“ 
dargestellt und es erfolgt die  Nachrichtliche Darstellung „Biotopverbund“, sowie die 
Nachrichtliche Darstellung des in 40 bis 70 m Entfernung bestehenden Enscheider Baches, ein 
geschütztes Biotop gem. § 30 BNatSchG „Fließgewässerbereiche“. 
Darüber hinaus kann festgehalten werden, dass sich der Geltungsbereich nicht in einem FFH- 
oder Vogelschutzgebiet befindet.  
Zum jetzigen Zeitpunkt wird davon ausgegangen, dass keine artenschutzrechtlichen Belange 
betroffen sind. Um dies abschließend zu klären, ist eine Artenschutzrechtliche Prüfung (ASP I) 
beauftragt worden. Ergebnisse werden im Rahmen des Satzungsbeschlusses dargestellt.  
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14 Bodenordnung / Realisierung / Kosten  

Eine Bodenordnung ist nicht erforderlich.  
Die Realisierung der Erschließungsmaßnahme wurde im Zusammenhang mit dem 
Ursprungsplan einem Erschließungsträger übertragen. Der Endausbau der Straße ist noch nicht 
erfolgt. Nach Insolvenz des Erschließungsträgers wird der Endausbau von der Kreis- und 
Hochschulstadt Meschede übernommen.  
Kosten für Maßnahmen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft entstehen 
ebenfalls nicht, da bei dieser Bauleitplanung (1. Änderung) Eingriffe in Natur und Landschaft im 
Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder als 
zulässig gelten. Die Ausgleichsmaßnahmen auf Basis des Altplans wurden bereits umgesetzt. 
 

15 Rechtsgrundlagen 

Für die Durchführung des Änderungsverfahrens sind das Baugesetzbuch in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zurzeit gültigen Fassung und die 
Baunutzungsverordnung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zurzeit gültigen Fassung 
maßgeblich. 
 
 
 
 
Meschede, den 06.05.2021 
 
Kreis- und Hochschulstadt Meschede 
Fachbereich Planung und Bauordnung 
 
 
 
Klaus Wahle 
Fachbereichsleiter 
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